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FOTO-KUNST
MI DIENST
OUR FERRING

Schon nähern wir uns dem Ende unserer Werbebilder-Aktion. Das

genaue Schlussdatum werden wir in der nächsten oder übernächsten

Woche mitteilen können, zugleich mit dem Betrag, den wir als Gesamt

gewinn aussetzen.

Der Betrag wird nach Toto-System gleichmässig unter djejenigen Ein-

sender verteilt, die mit ihrer Bestimmung der drei besten Bilder die

richtige Reihenfolge der Gesamtstimmenzahlen getroffen haben.

Es können also beispielsweise im Ganzen 115, 98, 74 Stimmen auf die

drei bestbeurteilten Bilder entfallen, während doch nur ganz wenige

Einsender diese Reihenfolge bestimmten.

Beachten Sie genau die Seite 1243 dieser Ausgabe. Sie enthält die dritte

Serie der Werbebilder

FOTO-KUNST
IM DIENST
DER FERRING

TEIGWAREN
WENGER «. HUG A.G. GÜMLIGEN u»d KRIENS

schaftliche Arbeitskalender und das Marktyer-
zeichnis fehlen. Zudem bietet das Kalendarium
ausreichend Raum für die laufenden Tagesnoti-

zen und zur Verwendung als Kassabuch. (Buch-

verlag Verbandsdruckerei AG., Bern.)

Konzertorchester

mit

AVeo/iore G'/vm
Violine7KURSAAL BERN

im fasiti»
APÉRITIF: 11-12. MiTTAGSKAFFEE 12-2,

ABENDSCHOPPEN 6-7

Kursaal: Täglich Tee-, und: Abendkonzerte
des Orchesters Alberigo Marina. Dancing all-
abendlich und Sonntagnachmittags, Kapelle
Johnny Kobel. Bouile-Spiel, Bar.

Berner Kunstmuseum. Am 13. September
wurde im Berner Kunstmuseum gemeinsam mit
der schweizerischen Gesellschaft für Asienkunde
eine Ausstellung von Sammlungen altislamischer
Stoffe unci indischer Miniaturen eröffnet, die bis
Ende Oktober dauern wird.-. Sie zeigt in Bern
noch nie gesehenes Kunstgut.

ASTRA
Haselnussoel

couponfrei

Der Schweizer Bauer Kalender
trägt in. seiner neuen. Ausgabe für das Jahr 1948

noch ausgesprochener als bisher den Stempel
eines Jahrbuches für heimatlich-bäuerliche Kul-
tur. Das vor allem dank einer Reihe gediegen
illustrierter Aufsätze, so über «Weben und Web-
muster als Kulturfaktoren», «Vom Dorf als Le-
bensgemeinschaft» (in Form eines unterhaltsa-
men Gespräches) und «Vom Grabstock zum
Traktorpfiuig» (von Redaktor Arnold Bikle). Das
Thema der Heimkultur und Familientradition
im Bauernhaus wird auch aufgenommen in der
Erzählung «Rosinens Geist im Lindenhof» von
Werner Augsburger und weiter gesponnen zum
Problem der Landflucht in zwei weitem Ge-
schichten von Willy Zeller («Die vom Steinegg-
hof») und von Frieda Schmid-Marti («Wie Anna
Berner am gleichen Tag zwei Menschen verlor»).
Eine lustige Viehmarktgeschichte «Man muss es

nur verstehen» steuert Jo.. Jak. Jehli bei. Zahl-
reiche stimmungsvolle Bilder vertiefen die hei-
matliche Note dieses bodenständigen schweize-
rischen Hausbuches, in dem natürlich neben
der reichbebilderten in- und ausländischen
Jahreschronik weder die praktischen Angaben
über Behörden, Post usw. noch der landwirt-
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eins Ausstellung von Ssmmlungen ultislaàscffer
Sto//e unâ inâàber lkliniaturen erökknet, clle bis
Onâe Oktober âsuern wirâ.-. Sie zeigt in Lern
nocb nie gsssbsnss Kunstgut,

HaseInu88oe1

L0up0nirei

vsr 8oîìvs»sr Lsusr I^slsnàsr
trügt in seiner neuen àsgsbe kür âss ffsbr 1948

noek susgssprocksnsr sis bisker «Zen Stempel
sines âskrbucbss kür ksimstlicb-bsuerliebs Kul-
tur, Oss vor sllsm âsnlc einer Leibs gscZlsgen
illustrierter àksst^e, so über «Weben unâ Web-
muster sls Kulturkslctoren», «Vom Oork â Le-
bensgemsinscbskt» (in Oorm eines untsrbsltss-
men Ossprsebes) unâ «Vom Oràtoelê ?um
LrslctorpkluZ» (von Reààtor ànolâ Lilcle), Oss
Lbsms âsr Osinckultur unâ psmllisntrsâltion
im Lsuernbsus wirâ sueb sukgsnommsn in âsr
Or^üklung «Losinens Osist im Oinâsnbok» von
Werner àgsburger unâ weiter gesponnen -um
problem âsr Osnâtluokt in 2wsl wsltsrn Oe-
sebicbìsn von Will^ seller («Ois vom Lteinsgg-
bok») unâ von prlsà Lcbmiâ-tVlsrti («Wie àns
Lsrnsr sm glsicksn ?sg ?,wsi lVlsnscben verlor»),
Oins lustige Vlebmgrlctgssckiokts «lVlun muss es

nur versieben» steuert âo, âslc, âskli bel, 2sbl-
relebs stimmungsvolle Lilâsr vsrtietsn âis ksi-
mutlioks blots âlesez boâsnstânâigsn sebwSMS-
riseken Lâusduàes, in âsm nstürlicb neben
âsr rsiekbsbilâsrtsn in- unâ àUZlânâlsebsn
ffsbresobroià wsâsr âie prslctlsebsn ^tngsben
über Lskôrâen, Post usw, nocb âsr lnnâwlrt-
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